Plots mit Matlab

2D-Plots

Für einen Funktionenplot braucht man einen x- und einen y-Vektor. Mit plot wird gezeichnet:

x=[0,0.5,1,1.5,2,2.5,3]

y=[0,0.25,3,4.5,5,6,7]

plot(x,y,'+')

% Die Punkte werden mit einem + angezeigt.

plot(x,y)


% Die Punkte werden verbunden.

plot(x,y,'r*');
% Die Punkte werden rot mit * gezeichnet.

figure(1);




% öffnet Fenster 1

figure(2);




% öffnet ein 2. Fenster
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x=xmin:step:xmax;

% Erzeugen einer x-Folge

y=ymin:step:ymax;

% Erzeugen einer y-Folge

[X,Y]=meshgrid(x,y);
% Erzeugt ein Gitter in der xy-Ebene

Z=X.^2.+Y.^2;


% Definition der Funktion Z(x,y)






% Probieren Sie andere Funktionen aus.






% Achtung: Bie der Definition von Z müssen [X,Y]






% aus dem Gitter genommen werden!

mesh(X,Y,Z);


% Zeichnen der Funktion

contour(X,Y,Z);


% Zeichnet die Höhenlinien
[Fx,Fy]=gradient(Z,dx,dy);
% Bestimmt den Gradient der Funktion Z

quiver(X,Y,Fx,Fy);

% Zeichnet das Richtungsfeld des Gradienten.

Aufgaben:

1. Zeichnen Sie den Graph der Funktion f: x->y = (x2 - 1)/(2x + 3) und den Graph der Funktion g:x->y = 3sin(2x - π) in 2 Teilfenster untereinander. Der erste Funktionsgraph soll rot und mit dicker Linie (2 Pt), der zweite Funktionsgraph soll grün punktiert gezeichnet werden. Schreiben Sie in jedes Fenster eine passende Beschriftung.

2. Gegeben ist die Funktion f(x,y) = 100(y - x2)2 + (1 - x)2 (Rosenbrock-Funktion)
Schätzen Sie auf Grund der Grafik die Lage der Maxima, Minima und Sattelpunkte der Funktion. Probieren Sie lokale Maxima und Minima durch Höhenlinien zu kennzeichnen.

3. Zeichnen Sie für die Rosenbrock-Funktion Gradienten und Höhenlinien in ein Bild. Versuchen Sie die Lage der Maxima, Minima und Sattelpunkte durch die Wahl eines geeigneten Gitters zu kennzeichnen.

